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in Form ist, dürfte aber auch
dem Gegner nicht entgangen
sein. Die Würzburger Kickers,
am 28. Januar Gastgeber der
Eintracht zum Rückrunden-
start, beobachteten in kom-
pletter Stärke das Braun-
schweiger Testspiel. Der Auf-
steiger um Trainer Bernd Hol-
lerbach bereitet sich derzeit
ebenfalls in Südspanien auf
die Rückrunde vor. (raw)

lungen ein glückliches Händ-
chen. Philipp Tietz und Jan
Hochscheidt ersetzten nach
66 Minuten Domi Kumbela
und Christoffer Nyman. Mit
Erfolg, denn beide Joker sta-
chen anschließend. Tietz traf
zum 1:0 (78. Minute), Hoch-
scheidt drei Minuten vor
Schluss zum 2:0-Endstand.

Dass auch die zweite Offen-
sivreihe der Eintracht wieder

lich einige Chancen der
Schweizer, die mit mehr Kon-
zentration und Engagement
zu verhindern gewesen wä-
ren. „Beide Tore sind aber
durch Einwechselspieler gefal-
len – so betreibt man natür-
lich gute Eigenwerbung“, lob-
te Lieberknecht.

Nach Chancen auf beiden
Seiten bewies Braunschweigs
Trainer mit zwei Einwechs-

MIJAS COSTA. Trainingslager
sind wichtig im Profifußball –
und sie liefern oft wichtige Er-
kenntnisse. Wer ist schon fit,
wer hat wo noch Schwächen?
Welche Spieler sind in Form
und welche haben noch Nach-
holbedarf? Insofern liefert
auch das aktuelle Trainings-
camp des Fußball-Zweitligis-
ten Eintracht Braunschweig
wichtige Informationen für
Coach Torsten Lieberknecht
und seinen Trainerstab.

Seit vergangenem Sonntag
weilt der aktuelle Zweitliga-
Tabellenführer für eine Wo-
che im spanischen Mijas Costa
und holt sich dort den Fein-
schliff für die am letzten Janu-
arwochenende beginnende
Rückrunde. Und in der haben
die Blau-Gelben viel vor. Den
aktuellen Aufstiegsplatz wol-
len die Braunschweiger in der
Jubiläumssaison (50 Jahre
nach dem einzigen Bundesli-
gatitel) nicht mehr abgeben.
Die bisherigen Testspiele ver-
liefen vielversprechend, er-
gebnistechnisch sogar glän-
zend. Denn nach dem 2:0 zum
Auftakt über den Drittligisten
Paderborn gab’s am vergange-
nen Samstag das 2:1 im Ein-
tracht-Stadion über Werder
Bremen. Und am Dienstag
folgte nun noch der 2:0-Erfolg
im ersten von zwei Spanien-
Testspielen über den FC Lu-
zern.

Zwei Joker stechen
„Ein Sieg ist immer gut für

das Selbstvertrauen“, bilan-
zierte Lieberknecht nach dem
Sieg über den Erstligisten aus
der Schweiz, der von Ex-Natio-
nalspieler Markus Babbel trai-
niert wird. Zu bemängeln hat-
te der Eintracht-Coach ledig-

Testsieg unter Beobachtung
2. Fußball-Bundesliga: Braunschweig 2:0 im Trainingslager gegen den FC Luzern

Es läuft schon wieder: Im spanischen Trainingslager besiegte Eintracht Braunschweig den FC Luzern
in einem Testspiel mit 2:0. Der für Domi Kumbela (li.) eingewechselte Jan Hochscheidt (re.) machte
mit seinem Treffer zum Endstand drei Minuten vor dem Schlusspfiff alles klar. Foto: dpa

Sport in Kürze
VfL verlängert mit
Nationalspielerinnen
FUSSBALL. Der Frauen- Bundes-
ligist VfL Wolfsburg hat die Ver-
träge mit Ewa Pajor und Sara
Björk Gunnarsdottir jeweils um
zwei Jahre bis zum 30. Juni 2019
verlängert. Die isländische Na-
tionalspielerin Gunnarsdottir
spielt ebenso seit Sommer 2016
für die Wölfe wie die polnische
Internationale Pajor. Am Montag
hatte bereits Lena Goeßling für
ein Jahr beim VfL verlän-
gert. (dpa)

Northeimer Duo
in der NFV-Auswahl
FUSSBALL. Der Niedersächsi-
sche Fußball-Verband veranstal-
tet für seine U 15-Auswahl einen
Lehrgang, der zur Vorbereitung
auf das Nordturnier in Malente
und den DFB-Länderpokal in
Duisburg dient. Für die Maßnah-
me am Freitag und Samstag in
der Sportschule in Barsinghau-
sen wurden von Trainer Kiriakos
Aslanidis 35 Spieler nominiert.
Mit Torben Glombitza und Ni-
klas Schwab (beide Eintracht
Northeim) sowie Alex Fees (SCW
Göttingen) erhielten auch drei
Akteure aus Südniedersachsen
eine Einladung. (raw)

SVG-Frauen bei eigenem
Turnier nur Vorletzter
FUSSBALL. Der hessische Frau-
en-Regionalligist TSV Jahn Cal-
den hat das Hallenturnier der
SVG Göttingen gewonnen. Die
Caldenerinnen feierten am ver-
gangenen Sonntag in der Göttin-
ger S-Arena vier Siege und ein
Unentschieden in sechs Partien.
Den zweiten Rang im Modus „Je-
der gegen Jeden“ belegte der
BSC Acosta Braunschweig vor
Grün-Weiß Hildesheim und dem
Regionalligisten Fortuna Celle.
Gastgeber SVG erreichte vor
Schlusslicht TSV Zierenberg nur
den vorletzten Rang. (raw)

GÖTTINGEN. Göttingen 05
veranstaltet am Sonntag in
der Göttinger S-Arena ein Tur-
nier für U 15-Junioren (C-Ju-
nioren älterer Jahrgang).
Ranghöchstes Team im zwölf
Mannschaften umfassenden
Teilnehmerfeld ist Eintracht
Braunschweig, ein Team aus
der Regionalliga, der höchst
möglichen Spielklasse im Be-
reich der C-Jugend. Weitere
Mannschaften mit Landesliga-
und Bezirksliga-Niveau aus
Hessen, Schleswig-Holstein,
Thüringen, Niedersachsen
und Nordrhein-Westfalen
komplettieren das Starterfeld,
das in zwei Sechser-Gruppen
antritt. In der Gruppe B ist ne-
ben Eintracht Braunschweig
auch Eintracht Northeim und
die SVG Einbeck dabei.

Das Turnier beginnt um
10 Uhr, die Spielzeit beträgt
13 Minuten. Die Gruppen-
zweiten bestreiten um
17.33 Uhr das kleine Finale,
die Sieger um 17.48 Uhr das
Endspiel. (raw)

Northeim beim
U 15-Hallencup
in Göttingen

LUDWIGSBURG. Die MHP
Riesen Ludwigsburg haben ihr
letztes Heimspiel in der Grup-
penphase der Champions Lea-
gue verloren. Der bereits für
die Playoffs qualifizierte Achte
der Basketball-Bundesliga von
Trainer John Patrick (ehemals
BG Göttingen) unterlag dem
italienischen Klub Dinamo
Sassari mit 75:78 (33:32). Dank
eines 15:1-Laufs machten die
Italiener nach der Pause den
Sieg perfekt. (dpa)

Ludwigsburg
verliert letztes
Heimspiel

ALTKREIS MÜNDEN. Zum Ab-
schluss unserer Tischtennis-
Halbserienbilanzen richten
wir einen Blick auf die 2. und
3. Kreisklasse.

2. Kreisklasse Süd-West:
Hier kann man sich kurz fas-
sen. Zu dominant der TuS
Schededörfer II mit drei ehe-
maligen Bezirksligaspielern
auf den ersten Plätzen. Sie ga-
ben wie auch die Nr.4, Jan Grü-
newald, kein Spiel ab. Erst die
dann nachrückenden Akteure
ließen sieben Gegenpunkte in
den Einzeln und drei in den
Doppeln zu. Keine große Über-
raschung, dass Mielenhausen
II, Speele II und Hemeln II auf
den nachfolgenden Plätzen
einliefen. Sie alle konnten
Spieler aufbieten, die seit Jah-
ren erfolgreich hier aktiv sind
– Hemeln II ausgenommen.

Beim TSV Jahn haben Thors-
ten Junker und Torben Wall-
bach die größten Fortschritte
(20:9 nach 14:18) gemacht und
ihm zu einem Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte verholfen.
Die erfolgreichsten Spieler: 1.
Marko Klippel 12:0 2. Maximi-
lian Franke 6:0 (beide Scheden
II) 3. Dieter Wolf (Mielenhau-
sen II) 9:3 4. Herbert Grüne-
wald (Hemeln II) u. Frank Beh-
rens (Settmarshausen) je 9:3.

2. Kreisklasse Nord-West:
Ähnlich dominierend wie
Scheden II im Süden war Leng-
lern IV im Norden. Und die
Dransfelder Dritte, die mit
fünf Auswärtsspielen startete,

hatte nur zum Auftakt Grund
zu gedämpfter Freude, als sie
aus Mengershausen einen
Punkt mit nach Hause brach-
te. Danach war nichts mehr zu
holen und letzte Tabellenplatz
nicht zu vermeiden. Die er-
folgreichsten Spieler: 1. Bö-
ning (Lenglern IV) 14:0 2.
Wiegmann 13:1 3. Fischer 12:1
(beide Adelebsen).

3. Kreisklasse: Auf dem letz-
ten Platz landete Scheden IV.
Doch in der großen Elferstaf-
fel sind die Abstände in der
unteren Tabellenhälfte ge-
ring, und die Schedener haben
mit Werner Kühn und Marc
Hübener zwei Akteure, die in
der Spitze mithalten können.
Aber beide waren nicht ein-
mal in der Hälfte der Spiele da-
bei. Jühnde III konnte sich
dank des überraschenden Er-
folgs gegen den Tabellendrit-
ten Wibbecke zwei Positionen
vor den Schedener platzieren.
Sie hatten mit Bernd Elend
(8:2 Siege) einen Spieler, der
unter die besten Zehn kam.
Von den übrigen acht schaffte
keiner eine ausgeglichene Bi-
lanz. Spitzenreiter TTC Barte-
rode II strich Ende Oktober die
Segel. Vermutlich haben nicht
alle vier das Interesse verlo-
ren. Und dann sollte der TTC
mit guten Aussichten den
Schritt in die 2. Kreisklasse
tun. Beste Spieler: 1. Losch
(Wibbecke) 18:2 2. Haren-
kamp (Weende IV) 17:1 3. Ber-
lin (Güntersen II) 17:3. (znm)

Schedener Reserve
dominiert die Liga
Zwischenbilanzen aus dem Tischtenniskreis

passverbot zum eigenen Tor-
hüter und die Vier-Sekunden-
Regel nach Freistoßpfiffen kä-
men gut an. Damit soll dem
Zeitschinden entgegenge-
wirkt werden. Die in der Ver-
gangenheit bei Hallenfußball-
turnieren oft gesehenen Tu-
multe nach hartem Einsteigen
im Zweikampf seien nun völ-
lig verschwunden. Unter ande-
rem deshalb, da ab dem vier-
ten Mannschaftsfoul ein Straf-
stoß aus neun Metern ver-
hängt werde. Das mache alle
Teams vorsichtig. „Der Auf-
wand beim Futsal ist zwar un-
ter anderem durch die erhöh-
te Zahl an Schiedsrichtern grö-
ßer, aber das ist alles leistbar.
Futsal hat hier Resonanz ge-
funden“, so Horst Schott.

ärgerte. „Unsere Kreismeister-
schaft lebt ja nicht zuletzt
vom Vergleich Klein gegen
Groß“, sagt Horst Schott.

Im Werra-Meißner-Kreis
gibt es keine Vor- und Zwi-
schenrundenturniere. Statt-
dessen sind alle Kreisoberligis-
ten, Gruppenligisten und Ver-
bandsligisten automatisch für
das sogenannte Hallenmasters
startberechtigt. Hinzu kamen
diesmal vier Mannschaften
aus den Kreisklassen. Diese
hatten sich am Vortag qualifi-
ziert. So konnte das Masters
letztlich mit vier Vierergrup-
pen beginnen.

Besonders, so Schott weiter,
hätten die Fußballer die gerin-
gere Verletzungsgefahr beim
Futsal gelobt. Auch das Rück-

meisterschaften für Männer
ausrichten solle. Die Mehrheit
war dafür und stand damit in
gewissem Maß unter Zug-
zwang, als im Januar 2016 die
Premiere anstand. „Mittler-
weile“, berichtet Schott, „wol-
len die Mannschaften in der
Halle fast nur noch nach Fut-
sal-Regeln spielen. Auch die
Leute haben es bei uns ange-
nommen. Am Sonntag in
Eschwege hatten wir 500 Zu-
schauer.“ Dabei gewann Kreis-
oberligist Kleinalmerode (in
Niedersachsen entspricht das
der Kreisliga) gegen Gruppen-
ligist (Bezirksligist) Herleshau-
sen. Eschwege 07 hatte als
Verbandsligist (Landesliga)
nicht teilgenommen, was die
Kreisverantwortlichen etwas

V O N M A N U E L B R A N D E N S T E I N

ESCHWEGE. „Wir waren
selbst etwas überrascht über
die vielen positiven Reaktio-
nen“, gibt Horst Schott zu. Der
Vorsitzende des Fußballkrei-
ses Werra-Meißner richtete
mit seinem Team am Wochen-
ende zum zweiten Mal die Hal-
lenkreismeisterschaft im Fut-
sal für Männermannschaften
aus. Eine Veranstaltung, die
im heimischen Fußballkreis
Göttingen-Osterode in diesem
Winter erneut ausfiel.

Die südniedersächsischen
Vereine hatten zum wieder-

holten Mal
nicht genü-
gend Interesse
an Hallenmeis-
terschaften be-
kundet. Grund
war die Aufla-
ge seitens des
DFB, alle offi-
ziellen Meis-
terschaften

nur noch nach Futsal-Regeln
austragen zu lassen. Da man
es nicht zu einer Pflichtveran-
staltung machen wollte, so be-
richtete Kreisvorsitzender
Hans-Dieter Dethlefs aus Du-
derstadt-Desingerode schon
im Herbst, habe man den
Wettbewerb abgesagt. Es
bleibt also ein Reizthema.

Anders sieht die Sache im
benachbarten Werra-Meißner-
Kreis aus. Horst Schott ließ vor
anderthalb Jahren während ei-
ner Zusammenkunft der Ver-
eine darüber abstimmen, ob
der Kreis überhaupt Futsal-

Positive Töne über Reizthema
Hallenfußball: Fußballkreis Werra-Meißner macht mit Futsal gute Erfahrungen

Futsal-Hallenmeister: Die SG Kleinalmerode mit den in Münden bekannten Goran Andjelkovic (ste-
hend, Zweiter von links) und Jakub Swinarski (stehend, Zweiter von rechts). Foto: nh

Horst
Schott

Sport im Altkreis


